
Maibaumstellen traditionell mit Muskelkraft
In Calmbach wurde wie in jedem Jahr der Maibaum auf dem Linden-

platz gestellt. Unter der organisatorischen Leitung von Dieter Neher
errichteten der 1. FC Calmbach, die Freiwillige Feuerwehr Bad Wildbad
Abteilung Calmbach und das Projekt „Wir für Calmbach“ das Symbol des
Monats Mai an traditioneller Stelle. Tatkräftig unterstützt von den ört-
lichen Handwerkern, den Calmbacher Kindergarten-
kindern und dem Grundschul-Projektchor unter der
Leitung von Georg Kalmbach, die den Baum mit Bän-
dern in den Calmbacher Farben schmückten und mit
einigen Frühlingsliedern die Aufstellung umrahmten. 

Begleitet von der Orchestervereinigung Calmbach
wurde der Maibaum wie in jedem Jahr in einem
kleinen Festzug durch die Gauthierstraße mit Hilfe
eines Oldtimer-Schleppergespanns angeliefert. Dann
schlug die Stunde der starken Männer und Frauen: 
Sie hievten den Maibaum ganz traditionell mit
Muskelkraft ins vorbereitete Maibaumloch und stell-
ten ihn unter Zuhilfenahme sogenannter Schwalben
auf, angeleitet von Stellmeister Klaus Lutz. Nach nicht
einmal einer halben Stunde schweißtreibender Arbeit
war es dann soweit: Der Baum rutschte unter dem
Applaus der zahlreichen Zuschauer in die Vorrichtung
im Maibaumloch und richtete sich kerzengerade auf.
Während sich die Besucher und Baumaufsteller das
erste Maibier durch die Kehle rinnen ließen, wurde der
Baum mit Keilen gesichert und die Zunftschilder
angebracht. 
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Begleitet von allen Mitwirkenden wurde der Maibaum mit Musik auf den Lindenplatz
gebracht. Vorne weg die Verantwortlichen der Maibaumaufstellung (von links):
Dieter Neher, Bürgermeister Marco Gauger, Michael Herder (1. FC Calmbach) und
Gerhard Wurster (Freiwillige Feuerwehr).

Bürgermeister Marco Gauger dankte in seiner Maiansprache allen
Aktiven, die die Tradition des öffentlichen Maibaumstellens hochhalten
und erwähnte unter anderem die Investitionen der Stadt Bad Wildbad
in Calmbach, wie den Beginn der Fassadensanierung des Calmbacher
Rathauses. Dieter Neher erläuterte in seiner Ansprache die Geschichte des
Lindenplatzes und der ihn umgebenden Gebäude. 

Nachdem der Baum fest verankert war und als traditionelles Zeichen
für den Monat Mai für die nächsten vier Wochen sicher verwahrt auf dem
Lindenplatz stehen kann, machte sich die Festgemeinde auf ins Festzelt
im Flößerpark. Dort spielte die Kapelle „Berg und Tal“ zum Maitanz auf
und bei Maibowle und flotter Musik wurde der Mai zünftig begrüßt. 

Gaby Göbel 




